
von der Ortbograpbie oder Rechtschreibung . 2Zk

Vierter Theil .
Von der Orthogravhie oder Rcchischreibung .

c ) was ist die Rechtschreibung ?
Sie ist derjenige Theil der Sprachlehre , welcher den nö¬

thigen Unterricht gibt , wie man eine Sprache recht schrei¬
ben soll .

2 ) wie ist sie im Französischen beschaffen ?

Sie ist etwas schwer zu erlernen ; Dann i ) in vielen Wör¬
tern kommen Buchstaben vor , welche nicht ausgesprochen
werden . 2 ) Stellen eben dicselbige Buchstaben öfters unter -
schiedene Tone vor . Z ) Wird ein und eben derftlbige Ton mit
verschiedenen Buchstaben bezeichnet ; und dann 4 ) weilen
viele Wörter aus dein Griechischen und Lateinischen herstam
mm , und wie m denselbigen Sprachen müssen geschrieben
werden . Welches alles aus dein vorhergehenden znr Genüge
zu ersehen , und also keine weitere Exempel vorzubringen nö¬
thig ist .

Z ) was muß in diesem Theil gezeigt werden ?
Wie sowohl die Nomina , ^ rticuli und Pronomina , als

auch die Verba , und andere Wörter nicht nur vor und an
sich selbst , sondern auch mit ihren Aenderungen und Abwand¬
lungen müssen geschrieben , wie solches alles durch drcAbson -
dcriings - und andere Zeichen müsse bezeichnet , und in dem
Zusammenhang von einander getrcnnet werden .

Weilen aber das mehreste hiervon aus den vorhergehenden
Theilen genugsam hat können und müssen ersehen werden ;
als woll : 11 ww nur etliche Hauptanmerkungen über das merk¬
würdigste , und was einem Anfänger ohne Regeln nicht be¬
kannt seyn kann , machen . Wir wollen demnach 1 ) zeigen ,
wie einige Wörter und einzelne Buchstaben , welche Schwie¬
rigkeiten unterworfen sind , müssen geschrieben werden , 2 )
wie die Acccnte zu gebrauchen , und dann z ) wie man sich
der Punctuations - und anderer Zeichen bedienen müsse .

Von der Rechtschreibung einiger Wörter und Buchstaben .

1 ) was ist bei kett , ' und à --- zu merken ?

I , ere^ , wenn es das Pronomen personale conssinän nm
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izr Non d er Orthographie oder Rechtschreibung .
rm llarivo i sr , bleibt unverändert ; ist es ab er da «" sHomeü
pokkelstvum conjunâivnm : so nimmt es im plurali ein 5 an
als leur livre , ihr Buch , leurs livres , ihre Bücher .

2 ) was ist vor ein Unterschied zwischen àc und àr ?

D » » t ist ein Pronomen relativum , welches anstatt des

Oenitivi oder - Lblativi der pronominum und gc -

braucht wird : Umrc aber ist cine Conjunction , und hcissct
dann , demnach : c .

Z ) was ist vor ein Unterschied zwischen und

ist ein ^ üverdium temporis ; aber eine Prä -
position , welche den vativum regieret .

4 ) was ist bei dem Buchstaben /kzu merken ?
Daß ihn einige Schriftsteller , wenn er nicht ausgesprochen

wird , gänzlich auslasten ; Desgleichen setzen auch einige an

statt xk , ein / . Es ist aber diese Schreibart nicht allgemein
angenommen . Man muß derowegen das L ) behalten

1 ) nach dem ^ , wenn es mit demsclbigen anstatt des Grie¬

chischen -i- oder xü gebraucht wird . Man schreibt pbiloknplie ,

und nicht pilokoke , der Wcltweise , 1a phrase , und nicht la
srake , die Redensart .

, 2 ) Muß man diesen Buchstaben beibehalten im Anfang der

Wörter , als l ' honnenr , die Ehre , 1 ' homme , der Mensch .

Z ) Muß dieser Buchstabe beibehalten werden in allen Wör¬

tern , so aus dem Griechischen kommen und in dieser Svrache

ein L haben , als : 1a Hbetorigue , die Redekunst , la Hieo -

lozie , die Gottesgclahrheit .

4 ) Was ist von dem Buchstaben ^ zu merken §
Daß er beibehalten werde r ) als ein Anfangsbuchstabe , in

les z?eux , und als eine particula relativa /̂ , daselbst rc .

2 ) Wird er gebraucht , wenn man zwei r aussprcchcn soll ,
wovor sonsten von vielen ein » tr -emn gesezk worden , als : le
pavs , das Land , le royaume , das Königreich . Vielmehr

schreibt man heut zu Tag xâ . ist niemals
^ koà » re geschrieben worden .

Muß nur ein r ausgesprochen werden , so wird auch nur

ein bloses r gesezt , als : la pluie , der Regen , la joie , die
Freude .
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Von der «Orthographie oder Rechtsch reibung . 2ZZ

' Mußünän drei / aussprechen , so sehen viele noch ein r bet
dai ^ als : il f -iur gue nous vous euvovious , wir mühen

ihnen schicke » / il taut gue vous von « ennu ^ e ^ , sie mühen
lange Weile haben .

5 ) Was hat man bei dem Buchstaben 2 zu beobachten ?
Daß solcher Buchstabe müsse gebraucht werden i ) in den

Wörtern , welche aus dem Lateinischen oder Griechischen kom¬
men , und daselbst mit einem 2 geschrieben werden , als :

ime àm2one , eine Amazonin , uns loxs ^ o , ein Topas -
stein .

2 ) In den Verdis in der zwoten Person des pluralis , als :
vous simL2 , ihr liebet .

z ) In den Wörtern , le 002 , die Nase , cne / . , bei , aller ,
gMg .

Die lVomina kluralis hlumeri , so im 8 iri ^ nlari auf ein e

ausgehen , werden mir einem 5 geschrieben , als : les bontés ,

die Gültigkeiten .

6 ) was hat man bei den doppelten Buchstaben
zu beobachten ?, i

Daß man nur einfache setzen müsse , wenn einfache ausge¬

sprochen werden ; Werden aber beide ausgesprochen ; so ist
es auch nöthig , daß man selbige schreibe , als : äonner , ge¬

ben , adrezer , abkürzen .

7 ) wenn braucht man große Buchstaben ?

i ) Im Anfang einer Rede und eines Verses . 2 ) Bei den
Tcominb 'mr , und dann Z ) bei den Wörtern , welche
eine würde oder Ehrenamt bedeuten , wenn selbige nicht

überhaupt ohne Unterschied gebraucht werden , sondern damit
auf em besonderes Subject gedeutet wird , als : 1e Iloi äs

Hanee , der König IN Frankreich .

Laxut II .
Von dem Gebrauch der Accenten .

1) wenn braucht man den -ker / tum ?

Allenthalben auf dem geschlossenen c , es sey im Anfang , in

der Mitte oder am Ende eines Worts , als : la temörite , die
Verwegenheit , la lövsritö , die Ernsthaftigkeit .
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V>on der Ortbograpbie oder Vechtschreibuna .

2 ) Wenn wird der Cra - u - gebraucht ?

7 ) Auf dem offenen e , wenn es wie ein teutsches ä soll aus¬

gesprochen werden , als : auprös , bei , I ' accös , der Zutritt .
Auch brauchen ihn viele in der Mitte eines Worts , wie in

rcgnc , das Reich , la lumiorc , das Licht . 2 ) Auf den à

verbii ? là und ou , dem Artikel ä , und der Präposition ^ '7 ,
mn solche von dem Artikel k« , der Conjunction or , , dem Ver¬
ba rla , und dem Artikel , ale - unterscheiden zu können .

Die monosyllabe ce .r, ke - , rrrcr , ter , ^ 7 und der Artikel ^ er
werden ohne Accent geschrieben , ob sie gleich einen offenen
kaut haben .

Z ) Wenn braucht man den C/> cu -w/?ex ?

Die Alten brauchten diesen Accent zum Zeichen eines aus¬

gelassenen Lonlonantis ; Anjctzo aber wird er gar nicht ge »
braucht ; statt dessen dienet der Orsvis auf dem 0 , und in den

8 upinis clu , cru «Lc . ist er ohnehin nicht nöthig .

l^ üpuc m .
Von der Punctuation und andern dazu gehörigen Zeichen .

1 ) wie braucht man die Unterscheidungs - Zeichen ?

Das purickum wird am Ende einer Rede gebraucht .

Das Lolcm , ^ or' rrtr genannt , wird gesezt , wenn man
in einer Rede zwei besondere Aussprüche von ganz verschiede¬

nen Dingen verbindet : oder ganz fremde Reden , oder Worte
anführet : oder um damit den Vorsatz , oder das Vorderthcil
einer Rede zu bezeichnen .

Das semicolon braucht man , wenn ein geringerer Unter¬
schied , als das Colon bezeichnet , angedeutet wird .

Das Comma wird gebraucht , um die noch geringere Theile
zu unterscheiden .

Das 8ÍFNUM interrozanrli . wird nach einer wörtlichen Fra¬
ge gesezt . Und

das 8 i ^ num aämirancii oder exclamancli , wenn man einen

heftig anruffet , sich über eine Sache verwundert , oder etwas
verspottet .

2 ) wenn braucht man das Auslassungs - Zeichen ?

D ' eses Zeichen , genannt , bedeutet , daß ein a ,

e , oder k ausgestossen worden , weilen das darauffolgende Wort
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Non der àtbograpbie oder Rechtschreibung . 2ZZ
mit cmcm Vocal oder stummen L anfängt . Und wird gebraucht
i ) bei diesen einsilbigen Wörtern , ce , à , fe , / e , / a , : » r , , : e ,
§, ie , ce und te , als : e ' eü , es ist / ä ' aimer , zu lieben .

Nach einem Imperativ » wird / e und k/r , auch nicht apo -
sirophirt , als : acketex - le , k« , à pranckort , kauft es , sie ,
zu Frankfurt , none, irons là à cbeval , wir werden zu Pferd
dahin gehen . Ue , ?e , und ce werden vor àrt ,
/mrÄrmL und à , auch , nicht avosirophiret , als : le buir ,
buirième , le oui , der Achte , das Ja . Auch sagt man le , la ,
ce onxieme oder onxe , der , die , dieser cilfte oder eiif.

2 ) Wird das c apostrophirt in eêe , / « r - rer , ,/ r/ e ^ r / e ,
wenn darauf folget , ä , a « , aux , e « )c, ek / e , eà , r « ,
ver , als : susgu ' à Paris , bis auf Paris , entr ' eux , entr ol¬
les , unter ihnen .

Z) Wird auch das e ausgelassen in dem familiären lk ^ l» in
s ' entr ' aiiler sich untereinander helfen , entr ' ouvrir , etwas
öfnen , desgleichen auch in à Muml ' peine , tzranä ' ebamkre ,
zranä ' sale , Francl ' cbère , Franä ' mere , xrancl ' peur , ^ rsliä ' -
pikie , Franil ' ckiote .

4 ) Nach / , wenn rk oder rkr darauf folget .

5 ) Bei den Wörtern ri ' aäorik und oder ce/ onr -
ss /rttt .

Z ) wenn braucht man das Verbindungs - Zeichen ?
Dieses Zeichen , tna / t âirà oder àet genannt , wird

gebraucht
i ) wenn das Pronomen personale hinter dem Verbo ste¬

het , als : croit - on , glaubt -man . Wenn sich das Verbum
mit einem Vocali endiget , so sezt man ein r zwischen das Ver¬
bum und das Pronomen , als : vienära - t - il , soll er kommen ,
parle - t - elle , redet sie ?

r ) Braucht man dieses Zeichen bei dem Verbo , wenn es
die Pronomina moi , toi , le , lui , nous , vous , leur , le , les ,
regieret , als : stefenstex - vous , wehret euch .

Z) Braucht man es , wenn auf eben diese Pronomina das
Wort même folget , als : moi - même , ich selbst und endlich

4 ) Bedienet mast sich dessen , wenn zwei oder mehr Wör¬
ter also miteinander verknüpft werden , daß sie nur eins aus¬
machen , als : guelgues - uns , einige , un cbef - ä ' oeuvre , ein
Meisterstück , tout - à - fait , gänzlich .

5 ) Braucht man es bei ei und là , als : cet bomme - ci ,cette femme là , dieser Mann , diese Frau .



2Z6 von der Orthographie oder Rechtschreibung .

4 ) Wenn braucht man das Sonderungs - Zeichen ?

Dieses Zeichen , tt ' à genannt , stehet auf den Vooslidur
e , i » , und wird gebraucht , um diese von den vorhergehenden
abzusondern , und zu zeigen , daß sie eine besondere Silbe aus¬
machen , als : ksir , ha - ih , hassen , beroigue , heroisch ,
8aül , Saul .

5 ) wenn braucht man die 6eäe ?

Dieses Zeichen wird unter das c gesezt , wenn ein a , o oder
u darauf folget , und es lauten soll wie vor dem l und e , als :
la logon , die Lection , llcommenga , er fing an .

6 ) Wenn braucht man das Zeichen Dur -em /re/ c ?
genannt ?

Wenn man in einer zusammenhangenden Rede verschiedene
Worte einschalten will .

7 ) Was findet man noch vor Zeichen mehr ?

Man findet auch noch in einigen Büchern andere Zeichen ,
VuEeMte genannt . Diese sind zwei umgekehrte Lommaw ,
welche im Anfang oder am Ende der Zeile stehen , und bedeu¬
ten , daß dasjenige , welches damit bezeichnet ist, aus andern
Büchern genommen ist .
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